
Stand: 08.04.2026 16:59:11

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/16828

"Bayerns Übertrittsverfahren reformieren - Lernentwicklungsgespräche statt Übertrittszeugnis"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/16828 vom 10.05.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/17166 des BI vom 11.05.2017

3. Beschluss des Plenums 17/17357 vom 21.06.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 106 vom 21.06.2017



 

17. Wahlperiode 10.05.2017 Drucksache 17/16828 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mis-
tol, Gisela Sengl, Margarete Bause, Kerstin Celina, 
Christine Kamm, Ulrich Leiner und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bayerns Übertrittsverfahren reformieren –   
Lernentwicklungsgespräche statt Übertrittszeugnis 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für den anste-
henden Übergang auf die weiterführenden Schulen in 
Klasse 4, statt des Übertrittszeugnisses ein Lernent-
wicklungsgespräch anzusetzen. In diesem Gespräch 
wird eine Empfehlung angestrebt. Die Entscheidung, 
welche weiterführende Schulart ihr Kind besuchen 
soll, bleibt den Eltern überlassen. Die Lehrkräfte sol-
len für die Ausarbeitung und Umsetzung der Lernent-
wicklungsgespräche die entsprechenden Anrech-
nungsstunden zugewiesen bekommen. 

Begründung: 

Aus unserer Sicht ist der Übertritt von der 4. Klasse 
auf die weiterführenden Schulen im bayerischen Bil-
dungssystem eine Schlüssel-, aber auch eine 
Schwachstelle. Das aktuelle System, demzufolge in 
der vierten Klasse nur drei Noten – in Deutsch, Ma-
thematik und Heimat- und Sachunterricht – über drei 
Schularten entscheiden, ist weder kind- noch bega-
bungsgerecht. Das Verfahren schadet der guten pä-
dagogischen Arbeit an den Grundschulen, es belastet 
die betroffenen Lehrkräfte und Familien. In keinem 
anderen Bundesland hängt die Übertrittsempfehlung 
so sehr von leistungsunabhängigen Kriterien wie re-
gionalem, sozialem und finanziellem Hintergrund ab, 
wie in Bayern. Die ganze Art, wie Leistung im bayeri-
schen Schulsystem rückgemeldet wird, ist ungut und 
nicht zeitgemäß. 

Ausnahme: vor zwei Jahren wurde die Möglichkeit ge-
schaffen, in den Klassen eins bis drei das Zwischen-
zeugnis durch ein dokumentiertes Lernentwicklungs-
gespräch zu ersetzen. Seitdem haben in den Schul-
jahren 2014/2015 34 Prozent (766 Schulen) und 
2015/2016 66,3 Prozent (1.519 Schulen) aller bayeri-
schen Grundschulen von dieser Möglichkeit Gebrauch 
gemacht. 

Schülerinnen und Schüler müssen wissen, wo sie 
stehen und Lernentwicklungsgespräche sind eine 
sehr professionelle Form, diese Leistung rückzumel-
den. Auch das Kultusministerium gibt an, dass die 
dokumentierten Lernentwicklungsgespräche hinsicht-
lich ihrer Prognosefähigkeit in hohem Maße verläss-
lich sind. Wir wollen die Übertrittszeugnisse in der 
vierten Klasse durch Lernentwicklungsgespräche 
ersetzen, um die Kinder beim Übergang auf ihren 
künftigen Lernweg durch gute Beratung und Hilfe zur 
Selbsteinschätzung bestmöglich zu begleiten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/16828 

Bayerns Übertrittsverfahren reformieren - Lernentwicklungsge-
spräche statt Übertrittszeugnis  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Thomas Gehring 
Mitberichterstatterin: Carolina Trautner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
65. Sitzung am 11. Mai 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Mar-
garete Bause, Kerstin Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/16828, 17/17166 

Bayerns Übertrittsverfahren reformieren – Lernentwicklungsge-
spräche statt Übertrittszeugnis 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen für die einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorgelegte Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweiligen Ausschussvotums entsprechend der aufgeleg-

ten Liste einverstanden ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – CSU-Fraktion, 

SPD-Fraktion, FREIE WÄHLER und das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Die Gegenstim-

men bitte ich anzuzeigen. – Keine Gegenstimmen. – Stimmenthaltungen? – Keine 

Stimmenthaltungen. Kollegin Claudia Stamm schließt sich dem Votum mit an und 

stimmt zu.

Protokollauszug
106. Plenum, 21.06.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 106. Vollsitzung am 21. Juni 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/16828 vom 10.05.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/17166 des BI vom 11.05.2017
	Beschluss des Plenums 17/17357 vom 21.06.2017
	Plenarprotokoll Nr. 106 vom 21.06.2017

